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Arbeitsgemeinschaft der Universitätsverlage



Organisations- und Rechtsformen

Universitätsverlage sind i.d.R.

• Gründungen der Hochschule
• Meist organisatorisch bei der Universitätsbibliothek angesiedelt
• GmbH, Betrieb gewerblicher Art 
• Non-Profit-Verlage



Zielsetzungen von Universitätsverlagen

• Breite Wahrnehmung der Forschungsergebnisse der Hochschule
• Angebot eines zeitgemäßen Vertriebskanals für Publikationen
• Schnelles Publizieren
• Dauerhafte und weltweite Verfügbarkeit 
• Formale und inhaltliche Qualitätssicherung der Publikationen
• Verbleib der Autorenrechte in der Universität
• Stärkung der Corporate Identity bei Publikationen aus der Universität
• Beförderung von Open Access mit dem Ziel, die Kosten für Erwerb und Verbreitung von 

wissenschaftlichen Publikationen langfristig zu senken



Geschäftsmodelle

• Hybrides Publizieren: 

Schwerpunkt auf elektronischer Publikation
Gedruckte Ausgabe für den Verkauf im Buchhandel

• Beteiligung der Autoren an den Kosten der Publikation
• Zusatzdienste werden in Rechnung gestellt (aufwändiges Lektorat, Satz etc.)



Beispiel Universitätsverlag Karlsruhe

• Gründung 2004
• Angesiedelt in der Abteilung, die das Institutionelle Repositorium betreut
• 437 Bücher, davon 15 E-only
• Alle Veröffentlichungen sind frei im Internet verfügbar
• Buchprodukte als Print on Demand
• Qualitätssicherung erfolgt durch die Wissenschaftler der Universität 
• Fachbücher, Dissertationen, Tagungsbände, Festschriften, Forschungsberichte, 

Lehrbücher
• Moderate Preise für Autoren und Endkunden



Service vor Ort

Verlag ist eine zentrale Dienstleistungseinrichtung der Universität

Umfassender Publikationsservice für Autoren 
Verlagerung von Arbeiten aus Instituten

• Beratung der Autoren
• Manuskripterstellung, Layout etc.
• Druckabwicklung
• Ausstattung mit ISBN, URN
• Pflichtablieferung
• Meldung an VLB, Amazon, Google Books, Barsortiment KNV
• Werbung durch Flyer, Werbemailings, Zusammenarbeit mit Buchhandlungen
• Präsentation auf Messen
• Rezensionsexemplare für Fachzeitschriften und Fachdatenbanken



Beispiel Layout



Vertrieb



Standort Universität



Publikationstätigkeit

Schaubild mit Anzahl der Veröffentlichungen
Edv-workflow hilft uns
Es pendelt sich bei ca. 100 im jahr ein

UVKA - Anzahl der Veröffentlichungen 2004 bis 2008
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Vergleich Buchverkauf und Online-Zugriff

Titel Verkaufte 
Exemplare

Online-Abruf vom 
Verlagsserver

Buchaufruf
Google Books

Seitenzugriffe 
Google Books

Götz Werner: 
Wirtschaft, das 
Füreinander 
Leisten, 
2004

846 5979 386 2846

Reto Mantz: 
Rechtsfragen 
offener Netze, 
2008

23 10486 227 4404

Multimedia-
Transfer, 
2005

7 985 1055 10505



Open Access Policies - (1)

Aus den Leitlinien des Publizierens im Universitätsverlag Göttingen: 

„der Universitätsverlag erwartet von seinen Autoren die Bereitschaft, sich auf das Open 
Access-Publizieren einzulassen“

Werk liegt für den freien Zugriff auf dem Publikationsserver der Universität und darf nicht 
kommerziell genutzt werden
Einfaches Nutzungsrecht für die elektronische Version wird an den Universitätsverlag 
übertragen
Autoren dürfen die elektronische Version auf ihrer Homepage, in fachlichen oder 
institutionellen Repositorien weiterverbreiten
Creative Commons Lizenz zeigt Nutzern des Werkes die genauen Rechte (z.B. 
Verbreitung, Bearbeitung)



Open Access Policies - (2)

Open Access-Leitlinien für den Universitätsverlag Potsdam: 

Rahmenbedingungen „zur Förderung des technischen wie rechtlich barrierefreien 
wissenschaftlichen Publizierens im Sinne von Open Access“: 

-Übertragung der einfachen Rechte an den Verlag, d.h. Werk darf anderweitig gedruckt und 
elektronisch verbreitet werden
- Vergabe der Creative Commons Lizenz, damit Hemmnisse der freien Zirkulation abgebaut 
werden
-Sherpa-Romeo: Grüner Verlag
-Bereitstellung von Metadaten über OAI
-Verzicht auf technische Schutzvorrichtungen sowie DRM 
-Publikationsserver ist in Open Access-Verzeichnissen (ROAR, Open DOAR) registriert



Sherpa-Romeo Liste



Creative Commons Lizenz



Verknüpfung mit dem Institutionellen Repositorium



Google Books



Amazon – Search inside



Universitätsverlag in Fachdatenbanken



Vorteile einer Open Access Policy

Scientific Community

E Book

Schnelle Rezeption von
Forschungsergebnissen

Qualitätssicherung

Wissenschaftsfreundliche
Preise



Vorteile einer Open Access Policy

Autoren

Kenntnis der Autorenrechte

Verbreitung der 
Forschungsergebnisse

Sichtbarkeit innerhalb der
Forschungsgemeinschaft

Steigende Reputation

Buchpublikation  möglich

Verlag

Differenzierte Rechteübertragung

Selbstmarketing: Sherpa Romeo

Rechtsicherheit der Dokumente
durch Creative Commons Lizenz

Open Access fördert Buchverkauf

Förderung durch 
Wissenschaftsorganisationen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Regine Tobias
tobias@ubka.uni-karlsruhe.de
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